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Gewalt ist:

Wenn jemandem weh getan wird.

Wenn Dinge kaputt gemacht 

werden.

Das kann unterschiedlich 

aussehen.

 

Zum Beispiel: 

• treten

• schlagen

• an den Haaren ziehen

Aber auch:

• jemandem Angst machen

• jemanden beschimpfen

 

Rechte Gewalt ist besondere Gewalt.

Die Täter oder Täterinnen haben 

bestimmte Gedanken.

Sie denken:

Manche Menschen sind nicht so gut wie sie selbst.

Sie hassen Menschen:

• die anders denken 

• die anders sind

Wenn Gewalt durch dieses Denken entsteht,

spricht man auch von:

• rechts-extremer Gewalt oder

• rassistischer Gewalt

1. Was ist Rechte Gewalt?
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Das Heft ist für Menschen, die Rechte Gewalt:

• erlebt haben 

• gesehen haben

• bei ihrer Familie  

erlebt haben

• bei ihren Freunden  

erlebt haben
 

Im Heft erfahren Sie auch:

Was machen wir in der Beratungs-Stelle?

Das Heft ist in Leichter Sprache geschrieben.

Viele Menschen können Leichte Sprache 

besser verstehen.

Zum Beispiel Menschen:

• mit Lern-Schwierigkeiten

• die nicht so gut Deutsch können

• die nicht gut lesen können

 

3. Wer kann Opfer werden?

Opfer von Rechte Gewalt kann Jeder werden,

der nicht dem Bild der Täter  

oder Täterinnen entspricht.

Das können Menschen sein, die:

• eine andere Religion haben

• aus einem anderen Land kommen

• homo-sexuell sind 

• eine Behinderung haben

• auf der Straße leben

Opfer werden auch Menschen, 

• die sagen, Rechte Gedanken  

sind nicht richtig.

• die eine andere Politik gut finden.

2. Für wen ist das Heft?
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Rechte Gewalt richtet sich oft nicht 

gegen einen Menschen.

Sie richtet sich gegen eine ganze Gruppe.

Zum Beispiel:

Ein Flüchtling wird zum Opfer. 

Damit wollen die Täter und Täterinnen aber sagen:

• Alle Flüchtlinge sind schlecht.

• Alle Flüchtlinge sollen Angst bekommen.

Rechte Gewalt ist sehr unterschiedlich.

Rechte Gewalt kann zum Beispiel sein:

• Dinge kaputt machen

• ein Haus anzünden

• andere Menschen bedrohen 

• andere Menschen verletzen

• andere Menschen töten

4. Was können Sie machen?

Sie haben Rechte Gewalt erlebt?

Dann sind viele Infos wichtig. 

Hat jemand die Gewalt gesehen?

Jemand anderes hat die Gewalt gesehen?

Diese Person ist ein Zeuge oder eine Zeugin.

Sie müssen wissen, wer die Person ist.

Fragen Sie die Zeugen:

• Wie heißen Sie?

• Wie ist Ihre Telefon-Nummer?

• Wo wohnen Sie?

Schreiben Sie sich das auf.
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Verletzungen und Schäden

Sie wurden verletzt?

Gehen Sie sofort zum Arzt oder zur Ärztin.

Der Arzt oder die Ärztin soll Ihre Verletzungen

genau aufschreiben.

Und Ihnen die Bescheinigung mitgeben.

Machen Sie Fotos: 

• von Ihren Verletzungen

• von Dingen, die zerstört wurden

Was ist genau passiert?

Später kann man sich oft nicht erinnern,

was genau passiert ist.

Deshalb ist es wichtig,

sich schnell alles aufzuschreiben.

Das kann später wichtig sein.

Bei der Polizei oder bei Gericht. 

Dabei ist nicht wichtig:

Dass alles richtig geschrieben ist.

Wichtig ist nur:

Sie müssen Ihre Notizen 

gut lesen können.

Behalten Sie diese Notizen.

Geben Sie diese Notizen keinem Anderen.

Außer Sie vertrauen der Person.

1110



Schreiben Sie sich auf:

• Was ist genau passiert? 

• Wann ist es passiert?

• Wo ist es passiert? 

• Wie viele Täter waren es?

• Wie sah der Täter oder die Täterin aus? 

• Welche Kleidung hatte  

der Täter oder die Täterin  an?

• Hatte der Täter oder die Täterin eine Brille auf?

• Hatte der Täter oder die Täterin Tätowierungen?

• Was genau haben die Menschen gemacht? 

• Was haben sie genau gesagt?

• Was haben Sie selbst gemacht?

• Gibt es Menschen, die etwas gesehen haben?

• Welche Verletzungen haben Sie?

Hilfe holen.

Sie können sich Hilfe holen.

Wenn Sie in Gefahr sind.

Rufen Sie die Polizei.

Die Telefon-Nummer ist: 1 1 0

Erzählen Sie später anderen  

Menschen von Ihrem Erlebnis.

Zum Beispiel:

• Ihren Freunden und Freundinnen

• Ihrer Familie

Die können Ihnen helfen.
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5. Wie hilft die Polizei?

Sie können eine Anzeige machen.

Eine Anzeige bedeutet:

Der Täter oder die Täterin kann 

nur eine Strafe bekommen,

wenn Sie eine Anzeige machen.

Die Anzeige können Sie machen:

• bei der Polizei 

• beim Staats-Anwalt oder der Staats-Anwältin

Der Staats-Anwalt oder die Staats-Anwältin 

arbeitet beim Gericht.

Der Staats-Anwalt oder die Staats-Anwältin prüft,

ob jemand eine Strafe bekommt.

Bei der Polizei, beim Staats-Anwalt 

oder der Staats-Anwältin müssen Sie erzählen:

• Wer sind Sie?

• Wann sind Sie geboren?

• Wo sind Sie geboren?

• Wo wohnen Sie?

Eine Aussage müssen Sie nur machen,  

wenn Sie eine Einladung von dem Staats-Anwalt 

oder der Staatsanwältin bekommen.

Sie müssen ganz genau erzählen:

• Was ist passiert?

Hierfür können Sie Ihre Notizen benutzen.

Nach der Anzeige kann der 

Täter oder die Täterin 

angeklagt werden.

Dann gibt es eine Verhandlung 

beim Gericht.
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Wir können Ihnen helfen.

Unsere Beratungs-Stelle kann Ihnen dabei helfen.

Wir helfen Ihnen, wenn Sie:

• nicht wissen, ob Sie eine Anzeige machen wollen

• nicht alleine zur Polizei gehen wollen

Es kommen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen  

von der Beratungs-Stelle mit zur Polizei.

Bei der Anzeige müssen Sie sagen, wo Sie wohnen.

Vielleicht haben Sie Angst, 

dass der Täter oder die Täterin Ihre Adresse erfährt.

Wir können bei der Polizei auch versuchen:

Die Adresse der Beratungs-Stelle anzugeben.

6. Entschädigung

Sie haben Rechte Gewalt erlebt.

Sie haben nun die Möglichkeit,  

eine Entschädigung zu bekommen.

Das bedeutet:

Es gibt verschiedene Ämter, die Geld zahlen.

An Menschen, die Gewalt erlebt haben.

Für diese Ämter sind Infos sehr wichtig.

Zum Beispiel:

• Was wurde zerstört?

• Was haben Sie für Verletzungen?

• Ein Arzt oder eine Ärztin 

soll die Verletzungen bestätigen.

• Behalten Sie alle Rechnungen, 

die Sie wegen der Verletzung bezahlen mussten.

Unsere Beratungs-Stelle hilft Ihnen.

Sie erfahren mehr über die Möglichkeiten. 

Wir helfen Ihnen bei den Anträgen.
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7. Wie kann BackUp Ihnen helfen?

Unsere Beratungs-Stelle heißt BackUp.

Wir beraten Sie.

Wir informieren Sie.  

Wir helfen Ihnen.

Wenn Sie Opfer von Rechte Gewalt wurden.

Oder jemand von Ihren Freunden oder Familie.

Im Mittelpunkt der Arbeit stehen immer Sie 

als Betroffener oder als Betroffene.

Ihre Wünsche und Bedürfnisse sind das Wichtigste.

Wir machen nichts ohne Ihre Zustimmung.

So arbeiten wir:

• Wir sind immer auf der Seite  

von der betroffenen Person. 

Kein Amt sagt uns, was wir tun sollen. 

Das heißt: 

Wir sind unabhängig.

• Die Beratung ist kostenlos.

• Wir sagen niemand anderem, 

was Sie uns erzählen. 

• Wir sprechen mit Ihnen. 

Egal wo. Sie bestimmen den Ort.

• Sie können nicht gut Deutsch sprechen? 

Wir suchen einen Übersetzer 

oder eine Übersetzerin. 

Die Person hilft uns bei den Gesprächen.

• Es ist nicht wichtig: 

Ob Sie den Täter oder die Täterin kennen.

• Es ist nicht wichtig: 

Ob Sie eine Anzeige bei der Polizei machen.
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Unser Angebot für Sie:

• Wir beraten Sie.

• Wir sprechen über Ihre Situation.

• Wir schauen, ob Sie noch in Gefahr sind.

• Wir informieren Sie über Ihre Rechte.

• Wir gehen mit Ihnen zu:

 •  Ärzten und Ärztinnen

 •  Polizei

 •  Gericht

• Wir geben Ihnen Adressen von einem Anwalt  

oder einer Anwältin.

• Wir machen Gespräche mit:  

 •  Ihren Freunden und Freundinnen

 •  Ihrer Familie

• Wir bereiten die Gerichts-Verhandlung  

zusammen vor.

• Wir begleiten Sie zur Gerichts-Verhandlung.

• Wir helfen bei Anträgen:

 •  für eine Entschädigung
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Unsere Adresse:

Sie kennen jemanden, 

der Rechte Gewalt erlebt hat?

Dann erzählen Sie ihm von unserer Beratung. 

    BackUp - Beratung für Opfer   

    rechtsextremer, rassistischer

    und antisemitischer Gewalt 

    c/o BackUp - ComeBack e.V.

    Stefanstr.2 

    44135 Dortmund

    Telefon-Nummer:

    0 23 1   -   95 65 24 82

    Handy-Nummer:

    0 17 2  -  10 45 43 2

    Email-Adresse:

    contact@backup-nrw.org

Auf unserer Internet-Seite gibt es ein Formular. 

Damit können Sie uns auch schreiben.

Die Adresse ist: www.backup-nrw.org

8. Wie reagieren Menschen auf Gewalt?
Nach einem Angriff geht es den Menschen  

oft schlecht.

Sie denken immer wieder daran.

Sie fühlen sich unsicher. 

Sie haben Angst.

Sie können nicht mehr richtig schlafen.

Oder erschrecken sich schnell.

Wichtig ist:

Sie haben keine Schuld.

Sie haben nichts falsch gemacht.

Der Täter oder die Täterin ist schuldig.

Es gibt bestimmte Ärzte oder Ärztinnen. 

Die wissen viel über Menschen, 

die Schlimmes erlebt haben.

Sie können uns fragen.

Wir geben Ihnen die Adressen der Ärzte 

oder Ärztinnen.
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Diese Schritte können Ihnen helfen:

• Denken Sie nicht, dass Sie Schuld haben.

• Überlegen Sie: 

Wie denke ich seit der Tat? 

Habe ich Angst? 

Wie fühle ich mich? 

Darüber nach-zu-denken kann Ihnen helfen, 

diese Gefühle sind ganz normal.

• Reden Sie mit anderen Menschen. 

Erzählen Sie, was Sie erlebt haben. 

Erzählen Sie nur so viel, wie Sie wollen.

• Machen Sie schöne Dinge, 

die Sie gerne machen. 

Zum Beispiel: 

Einen Ausflug in die Natur 

Gestalten Sie Ihren Tag, 

so wie vor der Gewalt auch.

• Sie können die Gewalt nicht vergessen? 

Holen Sie sich Hilfe von Fach-Leuten.

9. Wie können Sie als Freund 

oder Freundin und Familie helfen?

In Ihrer Umgebung ist eine Person 

Opfer von Rechter Gewalt geworden?

Sie gehören zur Familie?

Oder Sie sind ein Freund oder eine Freundin?

Sie wollen gern helfen?

Wissen aber nicht genau wie?

Sie können auch zu uns kommen. 

In die Beratungs-Stelle.

Wir haben hier Tipps für Sie.
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So können Sie der betroffenen Person

am besten helfen:

• Hören Sie der betroffenen Person zu. 

Nehmen Sie die genannten Ängste ernst.

• Die Wünsche der betroffenen Person  

sind das Wichtigste. 

Die betroffene Person steht immer im Mittel-Punkt. 

Verschweigen Sie der betroffenen Person nichts.

• Die betroffene Person  

verhält sich auf einmal anders als sonst? 

Sprechen Sie die Person darauf an. 

Vielleicht braucht die Person Hilfe  

von Fach-Leuten.

• Gehen Sie mit der betroffenen Person  

zu wichtigen Terminen.

• Zeigen Sie der betroffenen Person immer: 

Sie sind auf der Seite der Person.

• Die betroffene Person muss wegen der Gewalt 

mehr bezahlen? 

Zum Beispiel für Ärzte und Ärztinnen. 

Versuchen Sie zu helfen. 

Suchen Sie Spender und Spenderinnen. 

• Suchen Sie auch für sich Hilfe. 

Sie können nicht allein helfen. 

Fragen Sie andere Freunde und Freundinnen  

um Hilfe.
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10. Diese Beratungs-Stellen 
helfen Ihnen.
Beratungsstellen für Betroffene 

von rechts-extremer und rassistischer Gewalt

Für den Bereich von Arnsberg, Detmold, Münster

BackUp – Beratung für Opfer rechts-extremer, 

rassistischer und antisemitischer Gewalt

c/o BackUp - ComeBack e.V.

Stefanstr.2 

44135 Dortmund

    Telefon-Nummer:

    0 23 1   -   95 65 24 82 

    Handy-Nummer:

    0 17 2  -  10 45 43 2

    Email-Adresse:

    contact@backup-nrw.org

    Internet-Adresse:

    www.backup-nrw.org

Für den Bereich von Düsseldorf und Köln

Opferberatung Rheinland (OBR)

c/o IDA-NRW

Volmerswerther Straße 20

40221 Düsseldorf

    Telefon-Nummer:

    02 11 - 15 92 55-64

    Email-Adresse:

    info@opferberatung-rheinland.de

    Internet-Adresse:

    www.opferberatung-rheinland.de
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Bundesamt für Justiz

Referat III 2

53094 Bonn

    Telefon-Nummer:

    0 22 8  -   99 41 05 28 8

    Email-Adresse:

    opferhilfe@bfj.bund.de

 

Deutscher Anwaltverein (DAV)

Stiftung contra gegen Rechtsextremismus 

und Gewalt

Littenstraße 11

10179 Berlin

    Telefon-Nummer:

    0 30  -   72 61 52 0

    Internet-Adresse:

    www.anwaltverein.de

    Email-Adresse:

    service@anwaltsverein.de

Opferfonds CURA

Amadeu-Antonio-Stiftung

Novalisstraße 12

10115 Berlin    

    Telefon-Nummer:

    0 30 -  24 08 86 10

    Internet-Adresse:

    www.opferfonds-cura.de/ueber-cura
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Weisser Ring e.V.

Unterstützung von Opfern krimineller Gewalt:

Für den Bereich von Düsseldorf und Köln

Landesbüro NRW / Rheinland

    Telefon-Nummer:

    0 24 21 -  16 62 2

    Email-Adresse:

    lbnrwrheinland@weisser-ring.de

    Internet-Adresse:

    www.weisser-ring.de

Für den Bereich von Arnsberg, Detmold, Münster

Landesbüro NRW / Westfalen-Lippe

Caldenhofer Weg 138

59063 Hamm

    Telefon-Nummer:

    0 23 81 / 69 45      

    Email-Adresse:

    lbnrwlippe@weisser-ring.de

    Internet-Adresse:

    www.weisser-ring.de
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Mobile Beratungsteams

gegen Rechtsextremismus:

Für den Bereich Arnsberg

c/o Amt für Jugendarbeit 

der Evangelischen Kirche Westfalen

Iserlohner Str. 25

58239 Schwerte

    Telefon-Nummer:

    0 23 04  -   75 51 90

    Handy-Nummer: 

    0 15 2  -  01 77 32 72  oder 

    0 17 6  -  55 52 29 69

    Email-Adresse:

    netzwerk@afj-ekvw.de

    Internet-Adresse:

    www.mbr-arnsberg.de

Koordinierungsstelle für Vielfalt, 

Toleranz und Demokratie 

Friedensplatz 1

44122 Dortmund

    Telefon-Nummer:

    0 23 1  -   50 26 45 0    

    Email-Adresse:

    www.vielfalt@dortmund.de
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Für den Bereich Detmold

Arbeit und Leben DGB/VHS im Kreis Herford

Kreishausstr. 6a

32051 Herford    

    Telefon-Nummer:

    0 52 21  -   17 45 72 5 oder 

    0 52 21  -  17 45 72 6

    Email-Adresse:

    info@mobile-beratung-owl.de

    Internet-Adresse:

    www.mobile-beratung-owl.de

Für den Bereich Düsseldorf

Wuppertaler Initiative für Demokratie 

und Toleranz e. V.

Bendahler Str. 29

42285 Wuppertal

    Telefon-Nummer:

    0 20 2  -  56 32 80 9     

    Email-Adresse:

    info@mbr-duesseldorf.de  

    Internet-Adresse:

    www.mbr-duesseldorf.de
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Für den Bereich Köln

NS Dokumentationszentrum

Appellhofplatz 23 – 25

50667 Köln  

    Telefon-Nummer:

    0 22 1 -  22 12 71 62

    Email-Adresse:

    ibs@stadt-koeln.de

    Internet-Adresse:

    www.mbr-koeln.de

Für den Bereich Münster

c/o Geschichtsort Villa ten Hompel

der Stadt Münster

Kaiser-Wilhelm-Ring 28

48145 Münster

    Telefon-Nummer:

    0 25 1 -  49 27 10 9     

    Email-Adresse:

    kontakt@mobim.info

    Internet-Adresse:

    www.mobim.info
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Antidiskriminierungsprojekte in NRW:

Gleichbehandlungsbüro / GBB – Aachen

Mariahilfstraße 16

52062 Aachen

    Telefon-Nummer:

    0 24 1 -  40 17 77 8

    Email-Adresse:

    info@gleichbehandlungsbuero.de

    Internet-Adresse:

    www.gleichbehandlungsbuero.de

Planerladen e. V.

Integrationsagentur – Servicestelle für  

Antidiskriminierungsarbeit im Handlungsfeld Wohnen

Schützenstr. 42

44147 Dortmund

    Telefon-Nummer:

    0 23 1 -  88 20 70 0     

    Email-Adresse:

    integration@planerladen.de

    Internet-Adresse:

    www.integrationsprojekt.net
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Anti-Rassismus Informations-Centrum /  

ARIC-NRW e. V.

Friedenstr. 11

47053 Duisburg

    Telefon-Nummer:

    0 20 3 -  28 48 73

    Email-Adresse:

    kontakt@aric-nrw.de

    Internet-Adresse:

    www.aric-nrw.de

AntiDiskriminierungsBüro Köln

Öffentlichkeit gegen Gewalt e. V.

Berliner Straße 97-99

51063 Köln

    Telefon-Nummer:

    0 22 1 -  96 47 63 00     

    Email-Adresse:

    info@oegg.de

    Internet-Adresse:

    www.oegg.de
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Antidiskriminierungsbüro Südwestfalen

Integrationsagentur / VAKS e. V.

Sandstraße 28

57072 Siegen

    Telefon-Nummer:

    0 27 1 -  31 75 74 5

    Email-Adresse:

    guel.ditsch@vaks.info

    Internet-Adresse:

    www.vaks.info

    www.mediathek-siegen.de

Anti-Gewalt-Arbeit für Lesben und Schwule

in NRW

RUBiCOn

Rubensstraße 8-10

50676 Köln

    Telefon-Nummer:

    0 22 1 -  27 66 99 95 5    

    Email-Adresse:

    info@rubicon-koeln.de

    Internet-Adresse:

    www.rubicon-koeln.de
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Flüchtlingsrat NRW e.V.

Geschäftsstelle Flüchtlingsrat Nordrhein-Westfalen e. V.

Wittener Straße 201

44803 Bochum

    Telefon-Nummer:

    0 23 4  -  58 73 15 6

    Email-Adresse:

    info@frnrw.de

    Internet-Adresse:

    www.frnrw.de

Weitere Ansprechpartner:

• BMSM 

• Medizinische Flüchtlingshilfe Bochum

Rosa Strippe

Kortumstraße 143

44787 Bochum

    Telefon-Nummer:

    0 23 4 -  19 44 6 

    Email-Adresse:

    info@rosastrippe.de 
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Für den Bereich von Arnsberg, Detmold und Münster

BackUp – Beratung für Opfer rechts-extremer, 

rassistischer und antisemitischer Gewalt

c/o BackUp - ComeBack e.V.

Stefanstr. 2 

44135 Dortmund

    Telefon-Nummer:

    0 23 1   -   95 65 24 82 

    Handy-Nummer:

    0 17 2  -  10 45 43 2

    Email-Adresse:

    contact@backup-nrw.org

    Internet-Adresse:

    www.backup-nrw.org

Für den Bereich von Düsseldorf und Köln

Opferberatung Rheinland (OBR)

c/o IDA-NRW

Volmerswerther Straße 20

40221 Düsseldorf

    Telefon-Nummer:

    02 11 - 15 92 55-64

    Email-Adresse:

    info@opferberatung-rheinland.de

    Internet-Adresse:

    www.opferberatung-rheinland.de

Beraten – Unterstützen 

– Informieren 
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